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Mobilität gilt als Schlüssel für die 

Zukunftsfähigkeit einer Gesell-

schaft. Gibt es auch ein Rezept für 

die Zukunft der Mobilität?   Seite 3

ÖPNV-Vorteil für Firmen

Der HNV bietet Unternehmen viele 

Pluspunkte vom Kombi-Ticket für 

einzelne Events bis hin zum Groß-

kunden-ABO für Pendler.   Seite 7

Mobilität von morgen? 

Die Mischung macht‘s!

www.h3nv.de

Mit Karacho ins Vergnügen

Die Freiluftsaison ist eröff net. Frei-

zeitpark, Fahrradtour oder Konzert-

genuss - im HNV-Land ist wieder 

viel geboten.  Seiten 9-12
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Liebe Leserinnen und Leser,

Baden-Württemberg soll Pionierregion für nachhaltige Mobilität wer-

den, der 3-Löwen-Takt hat im vergangenen Herbst zum Filmwettbewerb 

»Vernetzte Mobilität« aufgerufen, Unternehmen tüfteln an umweltfreund-

lichen Antrieben, Heilbronn veranstaltet erstmals einen Mobilitätstag, … 

Mobilität bewegt im wahrsten Sinne des Wortes jeden. Grund genug, das 

Thema in dieser Ausgabe des Haltepunkts zum Titel-Thema zu machen. 

Neben diesem haben wir aber auch eine spannende Mischung weiterer 

bewegender Themen für Sie bereit.

Lesen Sie beispielsweise vom (((eTicketHNV, das sich wieder einen Schritt 

vorwärts bewegt hat, von den Möglichkeiten für Firmen mit Bus und Bahn viel 

zu bewegen, von Freizeitangeboten, die Massen bewegen und vielem mehr.

Das ganze HNV-Team und ich wünschen Ihnen eine spannende Lektüre 

und allzeit gute Fahrt mit Bus, Bahn, Stadtbahn, Fahrrad, Auto, … 

Wir bleiben für Sie in Bewegung.

Herzlichst Ihr

Gerhard Gross 

HNV-Geschäftsführer

Titel-Thema
In Bewegung.

Mobilität bewegt jeden. Auf den Seiten 

3 bis 5 gehen wir der Frage nach, wohin 

sich die Mobilität der Zukunft bewegt. 

Vom passenden Mix über moderne Antrie-

be bis hin zum geteilten Auto. 

Ticket und Tarif
Jedem das Seine.

Ab-und-zu-Fahrer fahren günstig mit 

dem (((eTicketHNV. Pendler entscheiden 

sich am besten gleich fürs ABO. Wenn der 

Arbeitgeber auch noch HNV-Großkunde, 

profi tieren sie gleich mehrfach. Mehr zu 

diesen Angeboten und den neuen Bestell-

scheinen lesen Sie auf den Seiten 6 bis 8.

Kundenservice
Dazugelernt.

Die Fahrscheinautomaten entlang der 

Schienenstrecken im HNV-Land haben 

nicht nur ordentlich was auf dem Kasten, 

sie lernen auch immer Neues hinzu. Auf 

Seite 8 verraten wir Ihnen, was aktuell 

auf dem Automaten-Lehrplan steht. 

Kultur und Freizeit 
Auf in die Sommersaison.

Ob rasante Achterbahnfahrt, Genießer- 

Radtour, Musikfestival, sportliches Großer-

eignis oder Museumsbesuch - jede Menge 

Veranstaltungs- und Entdecker-Tipps 

haben wir ab Seite 9 für Sie parat.

Gewinnspiel
Abenteuer für einen Tag.

Wahrhaft erlebnisreiche Tage winken 

den Siegern des Gewinnspiels auf Seite 12.

Einsendeschluss ist der 20. Mai 2014
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Nachhaltige Mobilität -

    ein Rezept für die Zukunft
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Irrtum und Änderungen vorbehalten.

Baden-Württemberg gilt als Mutterland 

des Automobils. Zugleich ist es aber auch 

die Geburtsregion des Fahrrads. Mobil zu 

sein und neue Möglichkeiten der Mobi-

lität zu (er)fi nden, hat die Menschen in 

unserer Region schon immer fasziniert. 

Kein Wunder also, dass das Thema Mobi-

lität auch in Politik und Wirtschaft einen 

immer größeren Stellenwert einnimmt. 

Die Landesregierung hat es sich gar zur 

Aufgabe gemacht, Baden-Württemberg 

zu einer Pionierregion für nachhaltige 

Mobilität zu machen.

Die Mobilität soll fi t für die Zukunft wer-

den. Das Rezept: Nachhaltigkeit. Ziel ist 

es, unsere Mobilität ökologisch neu aus-

zurichten und keine Lasten auf künftige 

Generationen zu verschieben. Der Anteil 

umweltverträglicher Verkehrsarten am 

Verkehrsaufkommen soll in den nächsten 

Jahren spürbar wachsen, verkehrsträger-

übergreifende Konzepte sollen helfen, den 

Verkehr effi  zienter und bequemer für die 

Nutzer zu machen und seine Auswirkungen 

auf Anlieger und Umwelt abzumildern und 

Mobilität soll für alle bezahlbar bleiben.

Nachhaltige Mobilität umfasst also viele 

Aspekte. Dazu gehören die (Weiter)Ent-

wicklung umweltfreundlicher Technologi-

en, die optimale Vernetzung der verschie-

denen Verkehrsmittel, die Förderung des 

Radverkehrs und vieles mehr. Die Politik al-

lein kann das nicht leisten. Gefordert sind 

Kreise, Städte, Gemeinden, Forschung und 

Wirtschaft und nicht zuletzt jeder einzelne. 

Um das Thema Mobilität mehr in den Blick 

aller zu rücken, setzt Baden-Württemberg 

auch auf Messen und Wettbewerbe. 

i-Mobility 2014

Intelligente Mobilität, ansprechend und 

alltagsnah präsentiert - das ist die auto 

motor und sport i-Mobility auf der Messe 

Stuttgart. Neu bei der diesjährigen Ausga-

be vom 10. - 13. April war allerdings, dass 

die Messe mit Winfried Hermann, Baden-

Württembergs Minister für Verkehr und In-

frastruktur, zum ersten Mal einen Schirm-

herren hatte. Und noch etwas war neu: die 

Themenwelt »Nachhaltig mobil: Was uns 

künftig bewegt«. Unter diesem Motto prä-

sentierte das Landesverkehrsministerium 

das Thema »intelligente Mobilität«. Ge-

meinsam mit innovativen Partnern wurden 

den Messebesuchern spannende Einblicke 

in die Mobilität von Morgen ermöglicht 

und praktische Lösungen zum Mitmachen 

angeboten. Unter den Partner des Landes 

fand sich auch der HNV, der hier zusam-

men mit dem KreisVerkehr Schwäbisch Hall 

und dem Software-Hersteller highQ das 

(((eTicket vorgestellte.

3-Löwen-Takt-Filmwettbewerb 

Unter dem Motto »Vielfalt macht mobiler« 

rief der 3-Löwen-Takt im Herbst 2013 zum 

Filmwettbewerb auf. Über 150 fi lmbegeis-

terte Baden-Württemberger zeigten in ih-

ren Filmbeiträgen, wie sich verschiedene 

Verkehrsmittel optimal vernetzen lassen. 

Auf der CMT-Messe in Stuttgart wurden die 

Gewinner im Januar von Minister Hermann 

gekürt. Mehr zu den Filmen und Gewinnern:

www.3-loewen-takt.de/fi lmwettbewerb

Umwelttechnikpreis

Nicht allein die Mobilität, sondern der 

Ressourcen- und Umweltschutz allgemein 

stehen im Fokus des Umwelttechnikpreises, 

den das Land alle zwei Jahre auslobt. Im 

vergangenen Jahr konnte ein Preisträger 

aus dem HNV-Land mit einem zukunfts-

weisenden Busantrieb punkten. Mehr dazu 

lesen Sie auf Seite 4.

Nur wenige Beispiele, die zeigen: Schon 

viele tüfteln am perfekten Mischverhältnis 

für die Mobilität der Zukunft. Es gibt sicher 

nicht nur das eine für alle perfekte Rezept, 

aber klar ist: Die Mischung macht's!
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Schwäbisch Hall

Heilbronn Hohenlohe

Gültig bis:

Mobilität im Fokus

Titel-Thema

Technik
ausgezeichnet

Mein - dein -                  unser Auto!
Auch in Stadt und Landkreis Heil-

bronn ist beim Thema Mobilität eini-

ges in Bewegung. Die Stadtinitiative 

Heilbronn nahm das zum Anlass, am 

16. März 2014 zu einem Mobilitäts-

tag in die City einzuladen. 

In Kooperation mit dem HNV, Stadtver-

waltung, Stadtwerken und Autohäu-

sern wurden ganz vielfältige Aspekte 

präsentiert – von Themen wie dem 

städtischen Radwegnetz, über die Be-

lange von Fußgängern und Rollstuhl-

fahrern bis hin zur E-Mobilität. 

Der Heilbronner Marktplatz stand an 

diesem Tag ganz im Zeichen des öff ent-

lichen Personennahverkehrs. Am HNV-

Stand gab es jede Menge Wissens-

wertes zum (((eTicket, dem Semester-

Ticket, dem neuen Sahne-Ticket für alle 

und vielem mehr. Glücksrad und Hüpf-

burg boten Spiel und Spaß für Groß und 

Klein. Moderne Busse konnten inspiziert 

werden und die CarSharing-Anbieter 

stadtmobil und drive informierten 

über die Sonderkonditionen für HNV-

Kunden und die angestrebte Vernet-

zungsmöglichkeit mit dem (((eTicket. 

Publikumsliebling war die lustige Putz-

frau, die das angestaubte Bild von Bus 

und Bahn hier ordentlich aufpoliert hat. 
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»Teilen statt Besitzen« - ein Trend, der 

in Deutschland schon seit Jahren an-

hält, greift auch im HNV-Land mehr und 

mehr um sich: der Trend zum CarSharing.

Die kürzlich vom Bundesverband CarSha-

ring e.V. veröff entlichte Jahresbilanz zum 

deutschen CarSharing zeigt deutlich ge-

stiegene Nutzerzahlen: Mehr als 750.000 

Fahrberechtigte setzen mittlerweile auf 

das Prinzip »Nutzen statt Besitzen« auf 

deutschen Straßen. Den Titel »CarSharing-

Hauptstadt Deutschlands« hat Karlsruhe 

inne. Dort sitzt auch die Stadtmobil 

CarSharing GmbH & Co. KG, die im Sommer 

2012 zusammen mit der Heilbronner Orts-

gruppe des Vereins stadtmobil e.V. die erste 

CarSharing-Station in der Käthchenstadt 

eröff net hat. Was damals mit gerade einmal 

zwei Fahrzeugen im Experimenta-Parkhaus 

begann, ist mittlerweile zu einem Netz mit 

zehn Stationen und insgesamt 13 Fahrzeu-

gen in Heilbronn und einem Fahrzeug in 

Leingarten angewachsen. Eine elfte Heil-

bronner Station mit weiteren zwei Fahrzeu-

gen soll zum Monatsende hinzukommen.

Ein neues CarSharing-System ist derzeit 

auch in Neckarsulm im Aufbau begriff en. 

Hier handelt es sich um ein Angebot der in So-

lingen ansässigen Drive-CarSharing GmbH. 

Dank deren Kooperation mit der Deutschen 

Bahn, können Drive-Kunden auch auf den 

Flinkster-Fahrzeugpool zugreifen. 

Optimale ÖPNV-Ergänzung

Wer viele Wege mit Bus, Bahn und Stadt-

bahn, dem Fahrrad oder zu Fuß zurücklegt, 

braucht nur selten ein Auto. Aber ganz 

darauf verzichten? Was ist dann mit dem 

Großeinkauf oder der Fahrt in entlegene 

Urlaubsregionen? Dank CarSharing geht 

das auch ohne eigenes Auto. Mobil sein, 

Kosten sparen und Umwelt entlasten - es 

spricht viel dafür, Autos zu nutzen, ohne 

sie zu besitzen. 

Das Prinzip ist bei jedem Anbieter gleich: 

Die bereitgestellten Fahrzeuge - auch die 

in anderen Städten - stehen allen ange-

meldeten Teilnehmern zur Verfügung. Bei 

Bedarf melden sie ihre Fahrt online oder 

telefonisch an und wählen je nach Fahr-

zweck das benötigte Fahrzeug. Meist ste-

hen Klein- und Mittelklassewagen zur 

Verfügung. Oft ergänzen auch Kombis, 

Kleinbusse und Transporter das Angebot. 

Die Autos lassen sich mit einer individuel-

len Zugangskarte öff nen. Bezahlt wird für 

die Zeit, die das Fahrzeug in Gebrauch ist 

und für die gefahrenen Kilometer. Hinzu 

kommen Monats- und Aufnahmegebühren. 

Im Gegenzug erledigt die CarSharing-Firma 

Reinigung, Wartung, Instandsetzung und 

Versicherung. Und auch die Parkplatzsuche 

entfällt, da die Autos feste 

Stellplätze haben. 

Top für die Umwelt

Ein CarSharing-Auto ersetzt mehrere pri-

vate Pkw. Das allein ist schon ein wesent-

licher Beitrag zum Umweltschutz. Positiv 

wirkt sich auch aus, dass die Fahrzeuge der 

CarSharing-Anbieter jünger und sparsamer 

als die Durchschnittsfl otte der deutschen 

Privat-Pkw sind. Der Kraftstoff verbrauch 

ist deutlich niedriger. Zudem stehen immer 

öfter auch Elektro- und Hybridfahrzeuge 

zur Verfügung. Auch die Anbieter in Heil-

bronn und Neckarsulm setzten verstärkt 

auf diese leisen und umweltfreundlichen 

Antriebe.

HNV-Plus mit Zukunftsperspektive

CarSharing ist nicht nur die optimale Er-

gänzung zu Bus und Bahn, HNV-Kunden 

genießen auch noch weitere Vorteile. Für 

HNV-Abonnenten bietet Stadtmobil ein 

besonders günstiges Schnupperpaket, um 

das CarSharing-Angebot zu testen. Drive 

schenkt Abonnenten und (((eTicket-Inha-

bern die Einrichtungspauschale und die 

Grundgebühr der ersten Monate. 

Bei diesen Pluspunkten allein soll es nicht 

bleiben. Der HNV strebt mit beiden Anbie-

tern eine noch engere Zusammenarbeit an. 

Türöff ner

Schon bald soll es den (((eTicket-Inhabern 

möglich sein, ihre Chipkarte auch für die 

Nutzung von CarSharing-Fahr-

zeugen ein-

z u s e t z e n . 

Eine separate 

Zugangskarte entfällt 

dann. Das (((eTicketHNV wird 

zur echten Mobilitätskarte für 

Bus, Bahn, Stadtbahn und Auto. 

Erste Tests, die CarSharing-Zugangsdaten 

auf das (((eTicket aufzubuchen, liefen er-

folgreich. (Mehr zum (((eTicket auf S. 6)

Anlaufstelle

Der HNV soll zudem zur CarSharing-Kon-

taktstelle werden. Die Mitgliedschaft bei 

den Partnern Stadtmobil und Drive kann 

dann einfach über das KundenCenter in 

der Olgastraße beantragt werden. Wenn es 

nach dem Wunsch des HNV geht, wird es 

für HNV-Kunden zukünftig sogar möglich 

sein, mit einer Kombi-Mitgliedschaft auf 

die Fahrzeuge beider Anbieter zuzugreifen. 

Erste Verhandlungen laufen bereits.

Tel. (0721) 911 911-0

karlsruhe@stadtmobil.de

www.stadtmobil.de

Tel. (0721) 911 911-0

heilbronn@stadtmobil-ev.de 

www.carsharing-in-heilbronn.de

Tel. (0212) 64 58 40 80 

info@drive-carsharing.com

www.drive-carsharing.de

Tel. (0 71 32) 9 33 34

info@drive-carsharing-neckarsulm.de

www.facebook.com/carsharingneckarsulm

(lokale Infos derzeit ebenfalls 
über das Büro in Karlsruhe)

Zukunft made in HNV-Land. Das Künzel-

sauer Unternehmen Ziehl-Abegg zählt zu 

Baden-Württembergs Innovationsfüh-

rern. Einmal mehr zeigte sich das 2013 

mit der erfolgreichen Teilnahme am Um-

welttechnikpreis des Landes.

Ziehl-Abegg ging mit dem elektrischen 

Stadtbusantrieb ZAwheel in der Kategorie 

Emissionsminderung ins Rennen. Das Be-

sondere: ZAwheel ist ein Radnabenantrieb. 

Auf ein energieverbrauchendes Getriebe 

kann verzichtet werden und darüber hin-

aus wandelt ZAwheel die Bremsenergie di-

rekt wieder in Strom um. Das Resultat ist 

höchste Effi  zienz und Umweltfreundlich-

keit bei sehr geringer Geräuschentwick-

lung. Das Künzelsauer Unternehmen hatte 

sich mit diesem Wettbewerbsbeitrag unter 

mehr als 100 Einsendungen durchgesetzt 

und war auf die Shortlist gekommen. Auch 

im Finale überzeugte der getriebelose Rad-

nabenantrieb, so dass er unter den Siegern 

den dritten Platz erringen konnte.

»Wir sind im Musterländle der Auto- und 

Motorenbauer vom Umweltministerium 

für unseren Omnibusantrieb ausgezeichnet 

worden – das tut gut«, freute sich der Vor-

standsvorsitzende Peter Fenkl bei der Preis-

verleihung in Stuttgart. Im Herbst 2012 

erst ist der getriebelose, extrem leise und 

energiesparende Antrieb auf der IAA Nutz-

fahrzeuge öff entlich vorgestellt worden. 

Seine Praxistauglichkeit hat er schon unter 

Beweis gestellt. Der sechstgrößte europäi-

sche Omnibushersteller VDL Bus & Coach 

stattet bereits seit Mai 2013 

Neufahrzeuge mit dem 

innovativen Antrieb 

aus. 
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Im KVV kann Im KVV kann 

das (((eTicket
 

das (((eTicket
 

nicht genutzt
 

nicht genutzt
 

werdenwerden

Mit dem (((eTicket steht Mit dem (((eTicket steht 
auch das Verbundgebiet des auch das Verbundgebiet des 
KreisVerkehrs SHA offenKreisVerkehrs SHA offen

Weitere
 Infos 

und 

Weitere
 Infos 

und 

Bestell
schein 

unter 

Bestell
schein 

unter 

www.eTicke
t

www.eTicke
t-HNV.deHNV.de

Großkunden-Rabattstufen
ab 30 ABO-Tickets 5,0 % 

ab 50 ABO-Tickets 6,0 % 

ab 100 ABO-Tickets 7,5 % 

ab 250 ABO-Tickets 10,0 % 

ab 500 ABO-Tickets 12,5 % 

Interesse an Kombi-Ticket und / oder Großkun-

den-ABO? Melden Sie sich einfach direkt in der 

HNV-Tarifabteilung. Ihr Ansprechpartner ist Heiko 

Schäfer [schaefer@h3nv.de, (0 71 31) 8 88 86-60]

Ticket und Tarif

Ende Mai 2013 ging das (((eTicketHNV 

in den Testbetrieb, im Oktober wurde 

das innovative Ticketsystem schließlich 

offi  ziell in Betrieb genommen. Gelegen-

heitskunden, die die Chipkarte nutzen, 

machen sich jetzt nur noch Gedanken 

über Fahrpläne, denn die Fahrtberechti-

gung lösen sie praktisch im Vorbeigehen.

Das (((eTicketHNV funktioniert 

nach dem einfachen Check-In/

Check-Out Prinzip - kurz CICO. 

Ticket ans Terminal halten und 

Fahrt anmelden (Check-In). Am Ende der Fahrt 

wieder abmelden (Check-Out). Das war‘s. 

Fahrpreisberechnung und Abbuchung über-

nimmt das Hintergrundsystem. Abgerechnet 

werden ermäßigte Einzelfahrscheine für Er-

wachsene. Gegenüber dem regulären Einzel-

Auch schon eingecheckt?
fahrschein sparen die Nutzer so rund 25 % 

pro Fahrt. Da ist die jährliche Chipkarten-

Gebühr von 5,- Euro schnell wieder drin.

Immer mehr steigen ein

Trotz technischer Probleme, die insbeson-

dere in der Einführungsphase für manchen 

Unmut sorgten, wurde und wird das elek-

tronische Ticket sehr gut angenommen. Zu 

Beginn waren es knapp 700 Neukunden 

aus Stadt und Landkreis Heilbronn, die 

den Schritt zum elektronischen Fahrschein 

wagten. Heute sind hier bereits weit mehr 

als doppelt so viele Fahrgäste mit der Chip-

karte in Bus, Bahn und Stadtbahn unter-

wegs. Tendenz steigend.

Lücken schließen sich

Technisch bedingt klaff ten auch nach dem 

offi  ziellen Systemstart noch einige Zeit un-

schöne weiße Flecken auf der Geltungsgra-

fi k. Auf den Schienenstrecken konnten die 

Tickets mit Ausnahme der Schienenstrecke 

Eppingen - Bretten zwar überall genutzt 

werden, doch auf einigen Buslinien spielte 

die Software der Terminals noch nicht mit. 

Betroffen waren auch die Neckarsulmer 

Stadtbusse und die Kochertallinien der OVR. 

Seit Februar sind nun auch die Lesegeräte 

dieser Busse im Einsatz. Im Kerngebiet des 

HNV-Landes (in der Grafi k hellblau) kön-

nen die (((eTickets seither fl ächendeckend 

genutzt werden. Darüber hinaus stehen 

den Ticketinhabern auch alle Busse und 

Bahnen im KreisVerkehr Schwäbisch Hall 

off en und auch die Busunternehmen im Er-

weiterungsbereich zum Rhein-Neckar- und 

Neckar-Odenwald-Kreis (VRN-Gebiet) ma-

chen derzeit ihre Systeme fi t für das 

(((eTicketHNV. Na dann, 

»Einchecken und los!«

Das HNV-Land liegt inmitten der Region 

der Weltmarktführer. Zahlreiche nam-

hafte Unternehmen haben hier ihren Sitz. 

Doch auch wenn sie international Nie-

derlassungen unterhalten und erfolg-

reich auf dem Weltmarkt agieren, haben 

sie mit den kleinen und mittelständischen 

Firmen der Region eines gemeinsam: Ihre 

Mitarbeiter sind täglich im HNV-Land 

unterwegs, auf dem Weg zur Arbeit und 

wieder nach Hause. Immer mehr Unter-

nehmen bauen daher auch auf den öff ent-

lichen Personennahverkehr (ÖPNV).

Darunter sogar Unternehmen aus der Auto-

mobilbranche. Was im ersten Moment wie 

ein Widerspruch erscheinen mag, erweist 

sich bei näherer Betrachtung als Vorteil für 

alle. Der HNV gewinnt neue Kunden und 

Unternehmen und Mitarbeiter profi tieren 

von diversen Vorteilen. Egal ob für eine ein-

malige Veranstaltung oder Berufspendler, 

mit dem Kombi-Ticket und dem Großkun-

den-ABO bietet der HNV in beiden Fällen 

passende Optionen für eine Kooperation. 

Pendeln mit Großkunden-Vorteil

Die Pendler im HNV-Land, die den täg-

lichen Stau umfahren und sich Parkplatz-

suche, Spritkosten und teure Stellplatzge-

bühren ersparen wollen, steigen mit dem 

übertragbaren ABO-Ticket oder dem netz-

weit gültigen Franken-Ticket lieber in Bus, 

Bahn und Stadtbahn. Noch günstiger wird 

es für sie, wenn ihr Arbeitgeber HNV-Groß-

ÖPNV-Pluspunkte 

für Unternehmen und Mitarbeiter

kunde ist. Ein Großkunde fungiert als Sam-

melbesteller für die Pendler-Abonnements. 

Ticketzustellung und Bezahlung erfolgen 

über eine Stelle. Diese Erleichterung für das 

ABO-Center wird mit einem Rabatt auf den 

Ticketpreis vergütet. Schon bei der Abnah-

me von 30 Tickets ist die erste Rabattstufe 

(5 %) erreicht. Große Arbeitgeber können 

bis zu 12,5 % Nachlass für ihre Belegschaft 

erreichen. Mit 500 Abonnements ist die 

höchste Stufe erreicht. Da auch Arbeitge-

ber profi tieren, wenn sich die Mitarbeiter 

für Bus und Bahn entscheiden, gewähren 

diese teilweise freiwillige Ticketzuschüsse 

noch über den Großkunden-Rabatt hinaus.

So profi tiert der Arbeitgeber

Kein Verkehrsstress, keine Parkplatzsorgen, 

auch die Arbeitgeber freuen sich, wenn die 

Mitarbeiter pünktlich und entspannt am 

Arbeitsplatz erscheinen. Darüber hinaus 

wirkt das Serviceangebot positiv auf Mo-

tivation und Identifi kation der Mitarbeiter 

mit dem Unternehmen. Durch den bereits 

erwähnten Arbeitgeberzuschuss lässt sich 

dieser Eff ekt noch verstärken. 

Und selbst mit Zuschuss kann das Unter-

nehmen bei einer entsprechenden ÖPNV-

Nutzerzahl sparen. Denn weniger Autos 

benötigen weniger teuren Parkraum. Das 

senkt die Kosten und schafft außerdem 

mehr Freiraum für alle. Zudem tragen Un-

ternehmen und Mitarbeiter durch die Nut-

zung öff entlicher Verkehrsmittel aktiv zum 

Umweltschutz bei - nicht nur beim Um-

weltaudit ein klarer Pluspunkt. 

Werksverkehr und mehr

Vor der Einführung eines Großkunden-

ABOs stellt der HNV zur Erprobung der 

Ticketnutzung und zur Ermittlung des 

Ticket-Bedarfs nach Absprache auch ko-

stenlose Schnupper-Tickets zur Verfügung. 

Sind viele Mitarbeiter mit Bus und Bahn 

unterwegs, können die Unternehmen im 

Einzelfall auch weiterreichende Jobticket-

Vereinbarungen mit dem HNV treff en oder 

gar auf Fahrpläne Einfl uss nehmen. Gute 

Beispiele hierfür sind unter anderem die 

Werksverkehre bei MAHLE in Öhringen oder 

Ziehl-Abegg im Werk Bieringen und die in 

den Regelfahrplan integrierten Fahrten der 

Buslinie 625 ins Audi-Werk in Neckarsulm.

Chancen nicht nur mit großem Namen

Neben kommunalen Arbeitgebern, Banken 

und Krankenkasse wie der Stadt Heilbronn, 

dem Landratsamt, den Kliniken, der AOK 

oder den Kreissparkassen in Heilbronn und 

Hohenlohe steigen auch immer mehr Un-

ternehmen aus Industrie und Handel ins 

Großkunden-ABO ein. Darunter Kaufl and, 

Kolbenschmidt, Audi, MAHLE, Ziehl-Abegg 

und ebm-papst, um nur einige Namen zu 

nennen. Auch Bosch und Würth Electronics 

stehen bereits in den Startlöchern. Wer 

nach dieser Aufzählung denkt, kleine Be-

triebe haben ja ohnehin keine Chance, am 

Großkunden-ABO teilzunehmen, irrt sich 

gewaltig. Wichtig ist lediglich die Abwick-

lung über eine Stelle, ob es sich dabei um 

ein Unternehmen, einen Verein, eine Insti-

tution oder sonst eine Gemeinschaft han-

delt, spielt keine Rolle. Die Stadtinitiative 

Heilbronn macht vor wie es geht. Über den 

Verein haben auch kleine Einzelhändler die 

Möglichkeit, ihren Angestellten Fahrschei-

ne mit dem attraktiven Großkunden-Ra-

batt anzubieten. 

Ticket für einen Tag

Für besondere Anlässe braucht es mitunter 

ein Ticket für nur einen Tag. Hier bietet sich 

eine Kombi-Ticket-Vereinbarung an. Was 

viele von Fußballspielen, Konzerten und 

Theaterauff ührungen kennen, ist auch für 

fi rmeninterne Ereignisse eine Option. Das 

Unternehmen bezahlt einen kleinen Obo-

lus pro Besucher und dafür gilt »Eintritts-

karte  = Fahrkarte«. Regelmäßig Gebrauch 

von dieser Möglichkeit macht zum Beispiel 

die Firma Bechtle bei ihren Aktionärsver-

sammlungen. Auch bei Audi heißt es dieses 

Jahr erstmals: Mitarbeiter und Familienan-

gehörige, die mit Werksausweis und Teil-

nehmerbändchen in Bus und Bahn steigen 

fahren am 24. Mai kostenlos zum großen 

Familientag nach Neckarsulm. 
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Ausfl ugsverkehr 

Mai-Okt.

Hoffenheim

Richen 
259

Eschelbach

Eichtersheim

Michelfeld

Waldangelloch

Ittlingen

Reihen

Ehrstädt

Adersbach
Steinsfurt

Waibstadt
432

Neckarbischofs-
heim 404

Obergimpern
Daisbach

426
Unter-
gimpern

Helmhof

Bargen

Flins-
bach Siegelsbach

Wollenberg
            406 

Helmstadt
431

Hüffenhardt

Grombach Babstadt
159

Hohenstadt 
241

Bad Wimpfen

Fürfeld 240

Bonfeld 341

Kirchardt

Berwangen 359

Gemmingen

Stebbach 158

Stetten 181

Schwaigern 148

Niederhofen

Kleingartach 358

Treschklingen

Leingarten 138

Massenbachhausen

Massenbach

Untereisesheim 
141

Heinsheim 
351

Neckarmühl
bach 428

Haßmersheim 405

Ochsenburg 187

Zaberfeld
Weiler 172

Pfaffenhofen 177

Güglingen 167

Frauenzimmern

Stockheim

Eibensbach 180

Haberschlacht Neipperg

Cleebronn

Bönnigheim*

Freudental*

Tripsdrill 
166

Botenheim 
168

Meimsheim
Hausen 147

Nordhausen

Dürrenzim-
mern 189

Kirchheim* 156

Neckar-
westheim

Nordheim 137

Talheim

Flein 327

Klingenberg 
127

Schozach 136

Ilsfeld

Donnbronn

Untergruppenbach 
135

Auenstein 145

Abstatt

Oberheinriet 
199

Vorhof 198

Jettenbach*

Helfenberg/
Söhlbach 197 Schmidhausen* 178

Stocksberg* 
165Etzlenswen-

den* 179

Prevorst*

Böckingen 128

Böllinger 
Höfe

Kirchhausen 183

Biberach 130 Neckargartach 120

Frankenbach 
119

Trappensee 383

Erlenbach 
224

Heilbronn 
Kaufl and 
222

Weißenhof 
129

Weins-
berg 134

Gellmersbach

Eberstadt

Ellhofen

Grantschen
Wimmental

Lehren-
steinsfeld 
144

Sülzbach 139
Willsbach

Affaltrach 154

Löwenstein 
170

Eschenau

Wieslensdorf 384

Waldbach

Schwabbach

Scheppach

Bretzfeld

Bitzfeld 973

Unterheimbach
Hirrweiler

Neulautern 
169

Finsterrot

Neuhütten

Ammertsweiler Main

Neudeck 
190

Weiß-
lensburg

Schwöll-
bronn 
960

BüHö/Unterohrn
Cappel 961

Windisch-
enbach 972

Pfedelbach 
971

Geißelhardt

Neuwirts-
haus 979

Espig

Heuberg

Oberohrn

Heuholz

Unte

Weins

Ob
söl

Michelbach/Wald

Kirche

Amorbach 133

Plattenwald 333
Dahenfeld

Hagenbach

Oedheim
Degmarn

Stein

Brettach 
163

Kochersteinsfeld

Langenbeutingen

Möglingen

Ohrnberg

Lampoldshausen 373

Gochsen 363

Sindringen

Weißb
Wohlmut-
hausen 942

Tiefensall

Oren-
delsall

Zweifl ingen

Crispen-
hofen H

Eb

Hohe
Straß

924Rossach

Berlichingen

Jagsthausen

Olnhausen 
273

Ruchsen 
272

WiddernKorb

Leibenstadt 382
182

Züttlingen 
162

Reichertshausen 161

Billigheim

Bittelbronn

Allfeld 
417

Sulzbach

Siglingen

Dallau

Neckarburken 
414

Kochendorf

Obereisesheim 131

Gewerbepark 132

Offenau 
151

Ober-
griesheim 
185

Höchstberg 
184

Gundelsheim

Untergries-
heim 242

Herbolzheim

Neudenau 152

Lohrbach

Nüstenbach

Binau

Diedesheim 430

Neckarelz 
409

Neckarzimmern 
429

Obrigheim 408

Sulzbach/Murr*

Spiegelberg* 191

Großerlach* 193
Bernhalden* 
192

V‘büchelb. 
160

Mühlbach

SulzfeldZaisenhausen

Flehingen

Gölshausen

Bauerbach

SINSHEIM

BAD RAPPENAU
150

EPPINGEN

BRETTEN Bf.

HEILBRONN

NECKARSULM

JAGSTFELD 142

LAUFFEN
BRACKENHEIM 

157

BEILSTEIN* 
155

WÜSTENROT 
164

ÖHRINGEN

NEUENSTADT 
153

FORCHTENBERG

MÖCKMÜHL 171

MOSBACH 412
VRN***

VVS***

KVV***

VR
N*

**

* Zwischen Freudental und Kirchheim, Prevorst und Beilstein/Schmidhausen 

 sowie Sulzbach/Murr und Spiegelberg gilt der VVS-Tarif.

** Für den Stadtbus SHA (gehört nicht zum HNV) muss ein Extra-Fahrschein gelöst werden. Fahrkarten 

 mit Ziel Schwäbisch Hall bzw. der Preisstufe „Netz“ werden beim Umstieg auf den Stadtbus anerkannt.

*** Bei Fahrten in den Erweiterungsbereich und aus diesem heraus gelten die Tarife des HNV. Bei Fahrten inner
 halb einer oder mehrer Tarifzonen des Erweiterungsbereichs gelten die Tarife des dortigen Verkehrsverbund

Zonen 601 u. 602: Nur Schienen-

verkehr! Es werden ausschl. Tagesnetz-

karten, Abonnements, Semester-Tickets 

und Kombi-Tickets des HNV anerkannt.

Kultur und FreizeitTicket und Tarif Kundenservice
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Hier ist der Wabenplan künftig zu fi nden

Am 1. Februar 2014 wurden die nati-

onalen Lastschriftverfahren durch das 

einheitliche SEPA-Zahlverfahren für 

den Euro-Zahlungsverkehr ersetzt. 

Hiervon betroff en sind auch alle 

HNV-Abonnenten.

Für bestehende Kunden hat sich durch 

die Umstellung kaum etwas geändert. 

Die Bezahlung ihrer Tickets erfolgt auch 

weiterhin per Lastschrift. Die bisherige 

Einzugsermächtigung wurde lediglich 

in ein sogenanntes SEPA-Basismandat 

umgewandelt. 

Für Neukunden hat SEPA schon mehr 

Veränderungen bewirkt. Statt wie bis-

her Kontonnummer und Bankleitzahl 

werden jetzt IBAN- und BIC-Nummer 

auf dem Bestellschein abgefragt. Zu-

dem bestimmt die SEPA-Rechtsvor-

schrift, dass jedem Kunden bereits bei 

der Bestellung eine eindeutige Kenn-

nummer (sog. Gläubiger-Identifi kations-

nummer) des Zahlungsempfängers mit-

geteilt werden muss. Da nicht der HNV 

selbst, sondern das jeweils zuständigen 

ABO-Center Zahlungsempfänger ist, 

mussten daher völlig neue Bestellschei-

ne entwickelt werden. Die Formulare 

werden nun nicht mehr nach der Art 

des Abonnements, sondern nach zu-

ständigen ABO-Centern unterschieden. 

Die Zuständigkeit ergibt sich aus dem 

Wohn- und/oder Schulort des Ticket-

nutzers: Das ABO-Center in Heilbronn 

(Harmonie) ist zuständig für Stadt und 

Landkreis Heilbronn, das ABO-Center in 

Künzelsau für den Hohenlohekreis und 

das ABO-Center Schwäbisch Hall für 

den Landkreis Schwäbisch Hall. Voll-

zeitschüler erhalten weiterhin die Be-

stellscheine über die Schulsekretariate. 

Bestellscheine im Internet: www.h3nv.de

SEPA     

Und jetzt?

Lernende 

Auto-
maten
Am Fahrscheinautomaten gibt es Fahr-

scheine. Richtig. Aber die Touchscreen-

Automaten, die an den Bahnhaltepunk-

ten im HNV-Land stehen, haben noch 

einiges mehr auf dem Kasten. Schon 

bald lässt sich hier sogar der HNV-Tarif-

zonenplan abrufen. 

Natürlich können an Fahrscheinautomaten  

in erster Linie Fahrscheine gelöst werden. 

Aber nicht wie bei den Vorgängermodel-

len nur eine kleine Auswahl, sondern eine 

breite Palette von Tickets für den Nah- und 

den Fernverkehr, also HNV-Fahrscheine für 

Fahrten innerhalb des Verbundes und DB-

Fahrscheine für Reisen ins gesamte Bun-

desgebiet. Ist das passende Kleingeld nicht 

zur Hand? Kein Problem. Die Automaten 

akzeptieren auch Geld-, EC- und in einigen 

Fällen sogar Kreditkarten als Zahlungsmit-

tel. Sitzplatz-Reservierungen für Fernreisen 

und Fahrplanauskünfte beherrschen sie 

ebenfalls und sie »sprechen« mehrere Spra-

chen. Die Bedienung ist auf Deutsch, 

Englisch, Französisch, Italienisch, Spa-

nisch und Türkisch möglich.

Und… die Automaten lernen dazu. Vier 

mal im Jahr fi ndet ein sogenannter 

Versionstermin statt. Die Geräte erhal-

ten dann Software-Updates und wer-

den mit neuen Informationen - wie 

beispielsweise neuen Fahrpreisen oder 

Schneller als die Polizei erlaubt. Von wegen. 

Im Erlebnispark Tripsdrill ist rasen jetzt 

ausdrücklich erwünscht. Die neue Kata-

pult-Achterbahn »Karacho« lädt Mutige 

zu rasanten Höhenflügen ein.

Los geht’s von 0 auf 100 km/h in nur 1,6 Se-

kunden. Mit einer Beschleunigung wie beim 

Raketenstart werden die Fahrzeuge von 

einem 2.000 PS-Motor auf 30 Meter Höhe 

katapultiert. Weiter verläuft die Fahrt in den 

liebevoll gestalteten Hightech-Oldtimern mit 

Antriebskurbel, Kühlergrill und antiken Leuch-

ten durch schnelle Abschnitte, Steilkurven, 

dunkle Tunnel, verschiedene Überkopfele-

mente, Bereiche für ein kurzes Durchatmen 

und jede Menge Überraschungsmomente. Im 

Wartebereich präsentiert Karle Kolbenfresser 

seine Werkstatt mit kuriosen Erfi ndungen.

Über 300 PS leisten übrigens auch die Mo-

toren der Regionalbusse (Linie 662), die 

täglich von Heilbronn bis direkt vor die 

Erlebnisparktore fahren. Wer sich bequem 

im Bus zum Park chauffi  eren lässt und den 

Gutschein rechts mitbringt, darf sich neben 

dem Fahrspaß auch noch über einen Wert-

gutschein für Speisen, Getränke oder kleine 

Andenken freuen.

Gaudi für alle

Seit dem Saison-

start am 12. April 

stehen in Tripsdrill 

auch Kaff eetassen, 

Badewannen und 

Waschzuber nicht 

mehr still. Über 100 

originelle Attrak-

tionen begeistern 

alle Generationen. 

Bauchkribbeln ver-

sprechen die Fahrten 

mit der Holzachter-

bahn »Mammut«, der 

Achterbahn »G’sengte Sau« oder dem 

Doppelten Donnerbalken. Erfrischung und 

Abkühlung garantieren das Waschzuber-

Rafting und die Badewannen-Fahrt zum 

Jungbrunnen. Jede Menge Spaß für die 

ganze Familie gibt es im idyllischen Mühlen-

tal bei der Spritztour für Seefahrer und 

der Mühlbach-Fahrt. Die Jüngsten erfreu-

en sich am Seifenkisten-Rennen oder dem 

Wäschekorb-Rundfl ug. Im neuen Gaudi-

Viertel, einem Allwetter-Spielebereich auf 

1.000 qm, können Kinder rutschen, klettern, 

Softball spielen und mit dem acht Meter 

hohen Murmelturm fahren, der sich wie 

ein Jo-Jo auf und ab bewegt. Thematisch 

eingebunden ist eine passende Ausstellung 

mit antiken Spielsachen von der Märklin-

Blecheisenbahn aus dem Jahre 1920 

bis hin zu Puppenstube und Schaukelpferd.

Wilde Tiere und Abenteuer-Urlaub

Zum Erlebnispark gehört auch das benach-

barte Wildparadies Tripsdrill. Hier sind rund 

40 Tierarten zuhause – teilweise in Freige-

hegen, so dass man die Tiere auch strei-

cheln und füttern kann. Daneben laden 

Wald-Erlebnispfad, Barfuß-Pfad und Aben-

teuerspielplatz zu Erkundungstouren ein. 

Täglich (außer freitags) fi nden die mode-

rierte Fütterung von Wolf, Luchs, Bär & Co. 

und Flugvorführungen in der Falknerei 

statt. Wer seinen Ausfl ug nach Tripsdrill zum 

Kurzurlaub verlängern möchte, der über-

nachtet im Natur-Resort. Direkt am Wild-

paradies gelegen, bieten 

komfortable Schäfer-

wagen und Baumhäuser 

ein besonderes Ambi-

ente für unvergessliche 

Nächte mitten in der 

Natur. 

Mehr zum Park: 

www.tripsdrill.de

Mit Karacho mitten 

    hinein ins Vergnügen

Gegen Vorlage dieses 

GUTSCHEINS
GUTSCHEINS  

und eines gültigen HNV-Tickets erhalten 

Sie bei Kauf eines Tages-Passes an den 

Kassen des Erlebnisparks einen 

4,00 €–Wertgutschein

(für Gastronomie & Souvenirs). 

Gültig für 1 Person bis zum 02.11.2014.

neuen Sonderangeboten »gefüttert«. Der 

nächste Versionstermin fi ndet am 15. Juni 

statt. Dieses Mal sind es keine neuen Prei-

se, die eingespielt werden, sondern um-

fangreiche Informationen zum HNV-Tarif. 

Auf den Waben des Tarifzonenplans basie-

ren die HNV-Fahrpreise. Und eben diesen 

Plan samt der zugehörigen Tarifbestim-

mungen und Beförderungsbedingungen 

kann der Automat künftig anzeigen. Die 

Fahrpreise für die Fahrt zum Zielort werden 

freilich auch ohne Blick auf den Plan rich-

tig berechnet. Daher erscheint diese Infor-

mation für viele Fahrgäste im ersten Mo-

ment gar nicht so wichtig. Freuen dürften 

sich allerdings alle Inhaber von Monats-

karten und ABO-Tickets, wenn die Fahrt 

einmal über den Geltungsbereich ihres Ti-

ckets hinaus soll. Dann benötigen sie einen 

Anschlussfahrschein und es ist der Tarifzo-

nenplan, der verrät für wie viele Zonen das 

Anschlussticket gelöst werden muss. 

(Single Euro 

  Payments Area)
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www.h3nv.de/pdf/fahrradbus2014.pdf

Das Fahrrad
 fährt wieder Bus

Der Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald lockt Wander-
freunde und Radfahrer zu Aus-
fl ügen. Der Aufstieg hinauf in 
die Löwensteiner Berge kann 

bequem mit dem 
Regionalbus 
635 gemei-

stert werden. Über die Sommermonate steht dieser 
an Wochenenden und Feiertagen auch für Rad-
ausfl ügler bereit. Für nur 1,- € pro Fahrrad darf 
dieses auf einem Fahrrad-Anhänger von Wills-
bach nach Wüstenrot mitfahren. Mehr unter:

präsentiert von

Wenn im Mai die Sonne so lange scheint, 

dass die Abende unter freiem Himmel 

verbracht sein wollen; wenn die Lust auf 

neue, elegante und freiere Garderobe 

nicht mehr zu zügeln ist; wenn der Som-

mer nicht mehr weit ist und Farben und 

Gerüche als seine Vorboten erscheinen: 

Dann erklingt Musik …

Das Württembergische Kammerorchester 

lädt in diesem Jahr zu einem ganz besonde-

ren Festival nach Heilbronn. Mit der »Mai-

musik« begrüßen das Orchester unter mu-

sikalischer Leitung von Chefdirigent Ruben 

Gazarian und seine musikalischen Gäste an 

ganz verschiedenen Veranstaltungsorten 

den nahen Sommer. Viele der Konzerte fi n-

den open air und bei freiem Eintritt statt. 

Für die übrigen gibt es Kombi-Tickets. Hier 

gilt: Eintrittskarte=Fahrschein.

Das Festival mit seiner attraktiven Mi-

schung aus klassischer, neuer und populä-

rer Musik wendet sich an alle Heilbronner 

Bürger und heißt selbstverständlich auch 

Gäste aus dem Umland und von weiter 

her willkommen. Das Konzept des Festivals 

steht unter dem Motto »Musizieren mit 

Freunden«. So hat das WKO hochrangige 

Ensembles und Solokünstler nach Heil-

bronn eingeladen, die alleine und gemein-

sam mit dem Orchester in der gesamten 

Innenstadt musizieren. Neben der Harmo-

nie, dem zentralen Konzertsaal Heilbronns, 

fi nden die Veranstaltungen auch in der 

Kilianskirche, in der imposanten Pyramide 

in der Kreissparkasse, im altehrwürdigen 

Schießhaus, im Nightclub Barococo und im 

Freien - nämlich auf den Neckarstufen und 

auf dem Kiliansplatz - statt.

Das Programm reicht vom Kinderkonzert 

über die große Open-Air-Gala bis zum ab-

schließenden Matinee-Konzert in der Har-

monie. Der Sommer kann kommen mit der 

»Maimusik« in Heilbronn.

Ausführliche Informationen zu den Künst-

lern, die Konzertprogramme im Detail, die 

Liste der Vorverkaufstellen und ein Online-

Ticket-Shop fi nden sich auf der WKO-Web-

site unter www.wko-heilbronn.de. 

So klingt der 

 Sommer in Heilbronn 

12.06.-

13.07.2014

Fußba l l
 

Mittwoch // 14. Mai // 19.30 Uhr

WKO // 9. Heilbronner Konzert 

Harmonie // Kombi-Ticket 

Mittwoch // 21. Mai // 15. 30 Uhr

Bläser des Trondheim Sinfonie-

orchesters // Kinderkonzert

Neckarstufen // Eintritt frei

Mittwoch // 21. Mai // 19. 30 Uhr

Bläser des Trondheim 

Sinfonieorchesters

Neckarstufen // Eintritt frei

Donnerstag // 22. Mai // 18.00 Uhr

Solistenensemble Kaleidoskop (Berlin)

Schießhaus // Kombi-Ticket

Donnerstag // 22. Mai // 20.30 Uhr

Solistenensemble Kaleidoskop (Berlin)

Barococo // Kombi-Ticket

Freitag // 23. Mai // 19.30 Uhr

Bläser des Trondheim Sinfonie-

orchesters

Kreissparkasse // Kombi-Ticket

Samstag // 24. Mai // 11.00 Uhr

Stefan Skobowsky & Michael 

Saum // Orgelmusik zur Marktzeit

Kilianskirche // Eintritt frei

Samstag // 24. Mai // 15.15 Uhr

Jugendsinfonieorchester 

Musikschule Heilbronn

Kiliansplatz // Eintritt frei

Samstag // 24. Mai // 19.00 Uhr 

Juliane Banse, Ruben Gazarian, 

Amos Talmon & WKO // 

Open-Air-Gala

Kiliansplatz // Eintritt frei

Sonntag // 25. Mai // 11.00 Uhr

Matinee mit Kit Armstrong

Harmonie // Kombi-Ticket

Ganz andere Klänge werden im Juni und 

Juli in Heilbronn zu hören sein, wenn 

vom 12.06. -  13.07.2014 Fangesänge 

über die Theresienwiese schallen. Wäh-

rend die Nationalteams in Brasilien um 

die Fußball-Weltmeisterschaft spielen, 

fi ebern hier wieder Tausende im größten 

Fandorf des Landes mit.

Bis zu 25.000 Besucher können bei den 

Übertragungen auf dem Festplatz There-

sienwiese pro Spiel dabei sein. Insgesamt 

werden mehr als 100.000 Besucher erwar-

tet. Ausgezeichnete Bildqualität auf rund 

6,5 mal vier Metern verspricht die 25 qm 

große LED-Wand, die wieder Mittelpunkt 

des Geschehens sein wird. Die Pforten des 

Fandorfs öffnen sich immer eine halbe 

Stunde vor Spielbeginn, bei Deutschland-

Spielen sogar zwei Stunden vorher. Über-

tragen werden alle Spiele, die um 18 Uhr, 

21 Uhr und 22 Uhr beginnen Das bedeutet, 

bei bis zu 54 von 64 Spielen kann live mit-

gefi ebert werden. Der Eintritt ist wie in den 

Vorjahren wieder frei. 

Wer die Spiele unbeschwert und ohne Pro-

millesorgen genießen möchte, lässt seinen 

fahrbaren Untersatz zu Hause. Die Theresi-

enwiese ist mit Bus, Bahn und Stadtbahn 

bestens zu erreichen. Besonders günstig 

wird es mit der TageskartePLUS, mit der bis 

zu fünf Fans gemeinsam reisen.

Ausführliche Fandorf-Informationen gibt es im 

Internet unter www.fandorf-heilbronn.de.
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Wenn die Tage länger werden und die 

Temperaturen allmählich steigen ist für 

viele der Moment gekommen, das Fahr-

rad aus dem Winterschlaf zu wecken, es 

technisch durchzuchecken, sich endlich 

wieder in den Sattel zu schwingen und 

kräftig in die Pedale zu steigen. 

Diese Aufbruchsstimmung ist es, die auch 

die Touristikgemeinschaft HeilbronnerLand 

zur alljährlichen RadSaisonEröff nung ani-

miert hat. Radinfrastruktur, Freizeitmög-

lichkeiten und landschaftliche Vielfalt der 

Region lassen kaum Wünsche off en, was 

die Teilnehmer der geführten Radausfahrt 

zum Saisonstart selbst erleben können. Je-

des Jahr steht eine andere Ferien- und Frei-

zeitregion im Fokus. In diesem Jahr dreht 

sich alles um den Wein. 

Vom Taubertal bis Rottenburg am Neckar 

verbindet der 2013 eingerichtete Württem-

berger Weinradweg die Weinbaugebiete in 

Württemberg. Der neue Themenradweg er-

gänzt damit die Württemberger Weinstraße 

und den Württembergischen Weinwander-

weg als Routen durch den WeinSüden. 

Zum Start in die Zweiradsaison wird der 

neue Württemberger Weinradweg am 

4.  Mai offiziell eingeweiht. Unter dem 

Motto »Tour de Wein« laden die Touris-

tiker an genau diesem Sonntag zur Rad-

SaisonEröff nung auf dem Württemberger 

Weinradweg ein. 

Als passende Ergänzung zur »Tour de Wein« 

feiern die Württemberger Weinerzeuger am 

3. und 4. Mai ihren Tag der off enen Wein-

RadSaisonEröffnung 2014
güter. »360° Württemberg« lautet das Motto 

in den Betrieben und lädt dazu ein Wein-

gut und Wengerter »rundherum« zu erle-

ben. Gute Gründe genug, das erste Mai-

Wochenende zu einer Erkundungstour im 

Weinland Württemberg zu nutzen.

Geführte Radtour(en)

Die geführte Gruppenradtour fi ndet auf 

der Haupt- und zwei Nebenstrecken des 

neu beschilderten Württemberger Wein-

radwegs statt. Die Ausfahrt ist als Stern-

fahrt mit drei Teilstrecken konzipiert. Ge-

startet wird in Marbach, Maulbronn und 

Obersulm. Unter dem Motto »Wein-Lese-

Tour« werden auf der Route ab Marbach 

die Themen Literatur und Wein verknüpft. 

Die Familientour ab Kloster Maulbronn auf 

der Nebenroute Stromberg-Zabergäu wid-

met sich den Themen Natur und Wein. Die 

sportlichste Tour beginnt in Obersulm und 

fokussiert den Weinbau. Gemeinsames Ziel 

der ca. 40 km langen Touren ist Nordheim. 

Hier können die Teilnehmer den Tag ge-

mütlich auf dem Maibaumfest ausklingen 

lassen. Ein vielfältiges Programm rund um 

den Wein und zahlreiche Serviceleistungen 

machen diese Radausfahrt zu einem unver-

gesslichen Erlebnis. 

Bike- und Touren-Guides

Die »Tour de Wein« wird von, in Kooperati-

on mit dem Württembergischen Radsport-

verband ausgebildeten, Bike- und Tou-

ren-Guides geleitet und durch erfahrene 

Radgruppenleiter des Allgemeinen Deut-

schen Fahrrad-Clubs (ADFC) unterstützt.  

Die Bike- und Touren-Guides Heilbronner-

Land verfügen über das technische Know-

how und führen Gäste das ganze Jahr zu 

Geheimtipps und Highlights der Region. 

Abgedeckt wird die gesamte Palette vom 

Tourenrad, über E-Bike und Mountainbike 

bis hin zum Rennrad. Diese Innovation im 

deutschen Radtourismus bietet den Gästen 

die Möglichkeit, die Region noch intensiver 

kennenzulernen.

Weinradeln

Wer die Region rund um den Württemberger 

Weinradweg auf eigene Faust erkunden 

möchte, fi ndet in der auf der CMT vorge-

stellten Broschüre »WeinRadeln – Unter-

wegs am Württemberger Weinradweg« 

Vorschläge für zahlreiche Radtouren rund 

um das Thema Wein. Alle Touren sind aus-

geschildert und mit weinseligen Rast- und 

Einkehrmöglichkeiten, Sehenswürdigkeiten 

und Weinerzeugern direkt an der Stecke 

versehen.

Weitere Informationen zur RadSaisonEröff -

ung »Tour de Wein«, zum (Wein)Radeln und 

zu den Bike-Guides bietet die Touristikge-

meinschaft unter www.HeilbronnerLand.de 

oder unter Telefon (07131) 994-1390.

Tolle Touren lassen sich auch mit 

dem Radroutenplaner unter 

www.radroutenplaner-bw.de 

zusammenstellen. Neben 

der individuellen 

Planungsmöglichkeit 

fi nden sich hier 

auch viele fertige 

Tourenvorschläge. 

»Tour de Wein« am 4. Mai
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Weygang   Museum

Zinngießerkunst, Stadtgeschichte und 

mehr - in historischen, original erhalte-

nen Räumen erwartete den Besucher hier 

das Vermächtnis des international be-

kannten Zinnwarenfabrikanten Weygang.

Der Name des Museums geht auf August 

Weygang (1859-1946) zurück. Durch Fleiß 

und kaufmännische Weitsicht wurde der 

Zinngießermeister und erfolgreiche Fabri-

kant zu einem der angesehensten Bürger 

Öhringens. Sein Handwerksbetrieb zählte 

seinerzeit zu einem der bedeutendsten der 

Branche überhaupt. In Gestalt der »August- 

und Thekla-Weygang-Stiftung« hinterließ 

er der Stadt sein gesamtes Vermögen mit 

der Maßgabe, in seinem Haus »für alle Zei-

ten« ein Museum einzurichten.  

Haus und Sammlung

Die Stadt hat sich an diese Maßgabe ge-

halten - es entstand ein wahres Museums-

Kleinod. Schon das Gebäude selbst ist ein 

historisches Denkmal. Es fi ndet sich in der 

»Karlsvorstadt«, dem Stadtteil der Großen 

Kreisstadt, den Fürst Ludwig Friedrich Carl 

zu Hohenlohe Ende des 18.  Jahrhunderts 

anlegen ließ. Bis heute haben das restau-

rierte Haus, das über Rollstuhlrampen auch 

Besuchern mit Handicap zugänglich ist, und 

der Garten ihren besonderen Charakter be-

wahrt und bilden den repräsentativen Rah-

men für einen kulturellen Streifzug durch 

die Jahrhunderte. Über zwei Stockwerke und 

in mehreren Etappen werden Originale und 

Nachbildungen vom 16. bis zum Beginn des 

20. Jahrhunderts gezeigt. Die umfangreiche 

Sammlung dokumentiert eindrucksvoll die 

kulturhistorische Stellung der Zinnkunst. 

Zinngießerei

Im Anbau des Museums werden von Zinn-

gießermeister Weiss noch Zinngeräte nach 

alter Tradition gegossen, repariert und graviert. 

Nach Absprache kann dem Meister hierbei 

sogar über die Schulter gesehen werden. 

Römische Abteilung

Öhringen oder Vicus Aurelianus, wie die Stadt 

zur Zeit der Römer hieß, liegt am 550 km 

langen Obergermanischen-Rätischen Limes. 

Dieser wurde 2005 zum Unesco-Welterbe 

erklärt. Begehbare archäologische Ausgra-

bungen kann das heutige Öhringen nicht 

vorweisen, aber in der römischen Abteilung 

im Untergeschoss des Weygang-Museums 

können interessante Funde archäologischer 

Ausgrabungen bestaunt werden. Der Besuch 

des Römerkellers lässt sich übrigens hervorra-

gend mit einer Exkursion auf dem in Öhringen 

beginnenden Limes-Lehrpfad kombinieren. 

Sonderausstellungen/-führungen

Wechselnde Sonderausstellungen und be-

sondere Führungen wie die vergnüglichen 

Kurzführungen zu ausgesuchten Themen, 

die unter dem Motto »Museum nach Feier-

abend« jeden 2. Mittwoch im Monat statt-

fi nden, runden das Angebot ab. Besucher-

gruppen können ihren Museumstag auch 

bei Kaff ee und hausgemachten Kuchen im 

Museum ausklingen lassen.

HNV-Vorteil

Vom Museum sind es nur wenige Schritte 

zur Bushaltestelle »Rose«, die von Regio-

nal- und Stadtbussen angefahren wird. Der 

Hauptbahnhof Öhringen ist ebenfalls in 

wenigen Gehminuten erreichbar. 

Und nicht nur die Anbindung ist optimal. 

Wer an der Kasse eine gültige HNV-Tages-

karte vorlegen kann, darf sich auch noch 

über ermäßigten Eintritt freuen.

Weygang Museum

Karlsvorstadt 38 | 74613 Öhringen 

Tel. (07941) 35 394 | Fax 96 09 10

  info@weygang-museum.de

www.weygang-museum.de

Öff nungszeiten: sonntags von 11 - 17 Uhr
(für Gruppen individuelle Termine möglich)

Öhringen

Erlebnistage 
gewinnen
Mal wieder raus aus dem Alltag, mit 

Freunden und Familie in andere Welten 

eintauchen oder auf Entdeckungsreise 

gehen. Das geht am besten mit der 

TageskartePLUS. Interessante Ziele 

gibt es viele und der Clou: oft wird 

gegen Vorlage des HNV-Fahrscheins 

sogar ermäßigter Eintritt gewährt. 

Zu den HNV-Kooperationspartnern ge-

hören unter anderem das Hohenloher 

Freilandmuseum in Wackershofen, die 

Lern- und Erlebniswelt experimenta 

in Heilbronn und das Auto & Technik 

MUSEUM SINSHEIM. Und genau hier 

können Sie mit etwas Glück mal wieder so 

einen richtigen Erlebnistag verbringen. 

Diese Preise warten auf Sie:

2 x 1 Familien-Saisonkarte

Hohenloher Freilandmuseum 

www.wackershofen.de

2 x 1 Geschenkkarte 

experimenta Heilbronn

www.experimenta-heilbronn.de

2 x 2 Eintrittskarten

Auto & Technik MUSEUM SINSHEIM 

sinsheim.technik-museum.de

+ je 1 TageskartePLUS (HNV-Gesamtnetz)

Mitmachen ist ganz einfach: 

Senden Sie uns unter dem Stichwort 

»Erlebnis« Ihren Namen und Ihre An-

schrift per Mail: info@h3nv.de, per 

Fax: (07131) 8888699 oder per Post an: 

HNV, Olgastraße 2, 74072 Heilbronn. 

Einsendeschluss ist der 20.05.2014

Es gelten die Allgemeinen Teilnahmebedingungen für Gewinnspiele 
www.h3nv.de/pdf/teilnahmebedingungen_gewinnspiele_02-2013.pdf 

Wechselnde Gewinnchancen erwarten Sie auch unter www.h3nv.de.




